
SPORTFREITAG, 16. JUNI 2023 21

Fußball, Relegation

ZUR BEZIRKSLIGA MFR.
TSV Absberg – SF Hofstetten n.E. 4:5
Modus: Hofstetten steigt in die Bezirksliga
auf, Absberg bleibt Kreisligist.

ZUR KREISLIGA ER/PEG
DJK Hallerndorf – DJK Kersbach 2:1
TSC Pottenstein – SV Henfenfeld 1:4
Modus: Sieger sind Kreisligisten, Verlierer
bekommen am Sonntag weitere Chance.

ZUR KREISKLASSE ER/PEG
FC Thuisbrunn – SV Schwaig II 3:2
Freitag, 16. Juni, 18.30 Uhr, in Schlaif-
hausen:
DJK Wimmelbach – SG Oberes Trubachtal
Modus: Sieger sind Kreisklassisten,
Schwaig II erhält Freilos für zweite Runde.
Verlierer aus Wimmelbach/Trubachtal spielt
gegen Verlierer aus ATSV Forchheim gegen
SpVgg Etzelskirchen (Sonntag).

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED NICOLAS GÖRS

Kreis Forchheim — Die Erfah-
rung eines Relegationsspiels hat
die DJK Wimmelbach bereits in
der vergangenen Saison ge-
macht. Anders als in dieser
Spielzeit ging es damals aber um
den Aufstieg in die Fußball-
Kreisliga ER/PEG. Dem Schei-
tern in der Relegation folgte ein
Jahr zum Vergessen.

Aber: Die Mannschaft hat
heute um 18.30 Uhr in Schlaif-
hausen die erste Möglichkeit, für
ein versöhnliches Ende zu sor-
gen. Für Trainer Ali Sakli liegen
die Gründe für die schwache Sai-
son vor allem in den vielen Ver-
letzungen und Ausfällen von

Spielern, die 2021/22 zu den
Leistungsträgern gezählt hatten.
Daran, wie es nach einem Ab-
stieg weitergehen würde, ver-
schwendet in Wimmelbach nie-
mand einen Gedanken, so Sakli:
„Unser kompletter Fokus liegt
auf dem Klassenerhalt.“

Noch zwei Chancen für Verlierer

Sollte der am Freitag nicht gelin-
gen, gäbe es am Donnerstag (22.
Juni) eine zweite Chance gegen
den Verlierer aus der Begegnung
zwischen dem ATSV Forchheim
und der SpVgg Etzelskirchen,
die am Sonntag stattfindet. Und
selbst wenn es dann wieder
schief geht, kann in einem drit-
ten Anlauf am Sonntag (25. Juni)

die Rettung gelingen, denn in
der Relegation zur Kreisklasse
heißt es heuer: acht Plätze für
zehn Teams.

Auch der Gegner hat bereits
Relegationserfahrung – aller-
dings auf gänzlich anderer Ebe-
ne. Denn Teil der SG Oberes
Trubachtal ist der Unterbau der
SG Geschwand/Wolfsberg, die
am Mittwochabend den Aufstieg
in die Bezirksliga schaffte. In
Buckenhofen als Fans waren
selbstverständlich die Spieler
der „Zweiten“, die seit 2022 mit
der SG Bärnfels/Obertrubach
kooperiert und in der A-Klasse 5
Dritter wurde.

Dass die anschließende Sie-
gesfeier negativen Einfluss auf

die Vorbereitung für Freitag ge-
nommen haben könnte, glaubt
Spielleiter Florian Schnecken-
burger nicht. „Sicherlich haben
sich einige der Jungs das eine
oder andere Bierchen geneh-
migt. Das sei ihnen aber auch ge-
gönnt.“ Dieser etwas anderen
Einstimmung kann er sogar
Positives abgewinnen: „Viel-
leicht wird dadurch bei manchen
der Kopf ein wenig freier.“

Personell sieht sich die SG gut
gerüstet: „Wir reisen mit voller
Kapelle an“, sagt der Spielleiter.
Helfen soll die Unterstützung
der Relegationshelden von Mitt-
woch. Denn diese werden sich in
Schlaifhausen als Edelfans re-
vanchieren.

Hiltpoltstein — Tihomir Peic
wird neuer Trainer beim Hilt-
poltsteiner SV in der Fußball-
Kreisklasse 3 ER/PEG. Der 50-
Jährige stand zuletzt bei der SG
Bieberbach/Wichsenstein an
der Seitenlinie, hatte beim Li-
gakonkurrenten aber vor den
letzten beiden
Spieltagen
der gerade
abgelaufenen
Saison sein
Amt nieder-
gelegt. Grund
war, dass der
Verein die im
Winter ver-
einbarte Aus-
dehnung der
Zusammen-
arbeit zurückgezogen hatte und
mit Richard Vidal-Camejo
einen Nachfolger präsentierte.
Inzwischen haben sich beide
Parteien aber ausgesprochen.
Die SG half sogar bei der Ver-
mittlung an den HSV.

Peic, der vor seinem einjähri-
gen Engagement in Bieberbach
den SV Altensittenbach, den
FC Reichenschwand, den SV
Plech, den FC Röthenbach, den
TSV Behringersdorf sowie die
Junioren des SK Lauf gecoacht
hatte, tritt in Hiltpoltstein die
Nachfolge von Tobias Glücks-
hofer an, der den Verein nach
zwei Spielzeiten in Richtung
Weinzierlein verlässt. Auch Co-
Trainer Daniel Friedrich kehrt
dem Kreisklassisten den Rü-
cken, beim SK Heuchling tritt
er seine erste Stelle als spielen-
der Haupttrainer an.

Peic blickt auf annähernd 20
Jahre als Übungsleiter im Spiel-
kreis zurück. Mit Bieberbach
befand er sich lange auf Tuch-
fühlung zu den Aufstiegsrän-
gen, es folgten eine Schwäche-
phase und der vorzeitige Ab-
gang. Als spielender Co-Trai-
ner hilft ihm Fabian Hampel
(32) vom SC Adelsdorf II. ros

Kreis Forchheim — Die DJK Hallerndorf
hat ihre starke Rückrunde in der Fuß-
ball-Kreisliga 1 ER/PEG doch noch mit
dem Klassenerhalt gekrönt. Im Relega-
tionsspiel in Weilersbach gegen die DJK
Kersbach setzte sie sich dank zweiter
Treffer von Michael Runda mit 2:1
durch. Der unterlegene Vizemeister der
Kreisklasse 2 ER/PEG trifft am Sonntag
auf den Hammerbacher SV, der ein Frei-
los hatte. Auch im anderen Donnerstag-
abendspiel triumphierte der höherklassi-
ge Verein: Der SV Henfenfeld sicherte
sich in Schnaittach mit einem 4:1 über
Pottenstein ein weiteres Jahr im Kreis-
oberhaus. Der TSC hat ebenfalls am
Sonntag gegen den TV Leinburg eine
zweite Gelegenheit, um den Abstieg aus
dem Vorjahr schnell zu reparieren. Am
Donnerstag wird unter den beiden Ver-
lierern der zweiten Runde das letzte Ti-
cket für die Kreisliga vergeben.

Den Auftakt in der Relegation zur
Kreisklasse machten gestern der FC
Thuisbrunn und der SV Schwaig II. Die
Bezirksliga-Reserve aus der A-Klasse 6
unterlag in Ermreuth mit 1:2, hat in der
nächsten Runde ein Freilos und be-
kommt erst am 28. Juni die zweite und
letzte Möglichkeit zum Aufstieg.

Relegation zur Kreisliga ER/PEG

DJK Hallerndorf – DJK Kersbach 2:1
Der SV Buckenhofen hatte die Messlatte
für Relegationsausrichter am Tag zuvor
hoch gesetzt, der SV Weilersbach über-
sprang sie aber: Auch bei der Gloria
klappte die Organisation bestens. Die
Spieler erwartete ein saftig grüner und
ebener Rasen, die 1000 Zuschauer wur-
den ordentlich und schnell verköstigt.
Kersbachs Spielertrainer Daniel Eich
blieb überraschend auf der Bank,
Hallerndorf wartete mit einer Fünfer-
Abwehrkette auf, weil der Gegner offen-
siv so stark sei, erklärte Coach David
Friedrich: „Das haben wir während der

Saison schon mal versucht, da hat es ehr-
lich gesagt nicht so geklappt, aber dies-
mal hatten wir die Leute dazu.“

Tatsächlich meldete die Kreisliga-
DJK die Kreisklassen-DJK im ersten
Durchgang weitgehend ab. „Da haben
wir überhaupt nicht ins Spiel gefunden“,
räumte Eich ein. „Wir haben uns von
Hallerndorf einschläfern lassen.“ Die
Concordia ließ aber auch mal ihre An-
griffskunst aufblitzen. Alexander
Schlauch bediente Georg Rösch, der per
Kopf auf Michael Runda durchsteckte.
Und der 34-Jährige schob zum 1:0 ein
(22.). Der Rest der ersten Halbzeit war
von Nicklichkeiten und Unterbrechun-
gen geprägt. Die schnörkellos verteidi-
genden Hallerndorfer zähmten die Of-
fensivkraft des Gegners diszipliniert.
Eich reagiert und wechselte sich für den
zweiten Durchgang ein.

Das hatte zur Folge, dass er das 2:0 aus
noch kürzerer Entfernung erleben muss-
te. Runda köpfte nach einer Ecke ein
(55.). „Es sollte eigentlich eine einstu-
dierte kurze Variante werden. Die miss-
lang aber und ich stand ungewöhnlich
frei“, erinnerte sich der Torschütze. „Er
war in dieser Saison ziemlich abschluss-
schwach, daher freut es mich für ihn be-
sonders“, verteilte Coach Friedrich hin-
terher ein vergiftetes Lob.

Was die Hallerndorfer Bemühungen
angeht, fiel das Tor zu früh. „Wir haben
danach mit Mann und Maus verteidigt“,
bilanzierte Friedrich, von dem beim
Schlusspfiff in der 99. Minute „brutale
Last“ abgefallen sei. „Jetzt kann ich am
Samstag in Ruhe heiraten“, resümierte
der 31-Jährige grinsend. Eich, der mit
seinem Gegenüber einst in Baiersdorf
kickte, stellte zwar fest, dass die Partie in
der zweiten Halbzeit gekippt sei, den-
noch reichte es nur zum Anschlusstreffer
von Josef Mazela – nur drei Minuten nach
dessen Einwechslung. Kersbach führte
einen Freistoß schnell aus, von dem

Hallerndorf dachte, dass er vom Schieds-
richter freigegeben werden müsste, Ka-
pitän Markus Winkler zog ab, Torwart
Chris Ziener parierte, doch Mazela köpf-
te den Abpraller ein (78.).

Als Florian Schütz geschoben wurde,
landete seine Flanke auf der Hallern-
dorfer Latte (84.). Mazela spekulierte
kurz auf einen Foulelfmeter, wurde aber
wegen vorherigen Stürmerfouls ent-
täuscht (91.). „Das 2:2 hätte noch fallen
können, wäre insgesamt aber nicht ver-
dient gewesen“, analysierte Eich. Seine
Devise lautete: „Kurz drüber nachden-
ken, verarbeiten und dann volle Kon-
zentration auf Sonntag.“

TSC Pottenstein – SV Henfenfeld 1:4
Der TSC war unter den Augen von 700
Anhängern zunächst aktiver, dem SV
merkte man das Fehlen des urlaubenden
Spielmachers Andreas Kreußel an. Hen-
fenfeld ließ Pottenstein aber nicht in sei-
nen Strafraum, weshalb Fernschüsse die
einzige Gefahr darstellten. Das verlet-
zungsbedingte Ausscheiden von Sebas-
tian Haas versetzte dem Kreisklassisten
einen Knick (34.). Einen Gegentreffer
verhinderte Torwart Thorsten Mager
mit dem Pausenpfiff.

Zur zweiten Halbzeit traf Henfenfelds
Innenverteidiger Dominik Kreuzer ein,
Coach Markus Bauer rückte nach vorne,
das zahlte sich aus. Einen Bauer-Schuss
klärte Mager zur Ecke, diesen vom Trai-
ner getretenen Standard köpfte Kreuzer
ein (57.). Plötzlich hatte Thuisbrunn
wieder Oberwasser: Sven Brendel ver-
passte das 1:1, doch Fabian Meyer ver-
wertete eine Vorarbeit von Matthias En-
gelhardt zum Ausgleich (69.). Auf der
anderen Seite brachte Kreuzer den SV
wieder per Kopf nach Bauer-Ecke in
Führung (72.). Johannes Utz kam frei im
Strafraum zum Abschluss und stellte auf
3:1 (76.), Bauer sorgte mit einem Fern-
schuss für die Entscheidung (85.). dst

Relegation zur Kreisklasse ER/PEG

FC Thuisbrunn – SV Schwaig II 3:2
„Ein richtig spannendes Spiel – wir sind
sehr glücklich über das Ergebnis“, äu-
ßerte sich der Vorsitzende des FC Thuis-
brunn, Alexander Schütz nach Schluss-
pfiff. Somit bleibt es beim blauen Auge –
ein weiteres Jahr in der Kreisklasse ist si-
cher. Es hätte allerdings gehörig schief-
gehen können, wie der Spielverlauf zeig-
te. Der FC war von Beginn an aktiver:
„Die ersten 20, 25 Minuten waren fast et-
was einseitig“, kommentierte Schütz. So
zappelte die Kugel nach nicht einmal vier
Zeigerumdrehungen im Netz: Einen
Eckball köpfte Max Prütting zwar neben
das Tor, fand aber zufälligerweise seinen
Mitspieler Christian Kirchner, der mit
einem weiteren Kontakt die Flugbahn
entscheidend veränderte.

Thuisbrunn dominierte die erste
Halbzeit vor 350 Zuschauern – doch:
„Durch eine Nachlässigkeit haben wir
Schwaig zurück ins Spiel gebracht“, er-
klärte der Vorsitzende. Fabian Dünfelder
wartete auf seine Chance, die Passstafette
der FC-Abwehrreihe zu unterbinden –
und die kam nach einem unpräzisen Ball
des Außenverteidigers: Er ging dazwi-
schen und schob zum Ausgleich ein (36.).
Kurz vor der Pause gelang aber die ver-
diente erneute Führung: Ein Schwaiger
Verteidiger brachte Kirchner zu Fall, den
Strafstoß verwandelte Fabian Beierlein
links unten (45.). Die zweite Halbzeit ge-
war ausgeglichener: Mit einem direkten
Freistoß von Arxhend Tafaj stand die
Partie auf der Kippe (64.). Die rote Karte
nach potenzieller Notbremse von And-
reas Hofmann verhieß nichts Gutes für
den FC. Doch er ließ sich nicht beirren
und belohnte sich für die kämpferische
Leistung nach einem verunglückten Be-
freiungsschlag des Gegners und dem
überlegten Schuss von Leon Hofmann
mit dem Klassenerhalt (78.). tmy

Markus Gmelch (li.) und die DJK Wimmelbach scheiterten 2022 in
der Relegation zur Kreisliga. Ein paar Spieler der SG Oberes Tru-
bachtal (re.) trommelten am Mittwoch ihre Erste in Buckenhofen
zum Aufstieg in die Bezirksliga. Foto: Sportfoto Zink / Andreas Klupp

Tihomir Peic

Der Kersbacher Nico Kopp (li.) wartet auf den Zweikampf mit dem Hallerndorfer
Jannik Schwarzmann vor großer Kulisse in Weilersbach. Fotos: Uwe Kellner

Matthias Zametzer (re.) klärt vor dem Hallerndorfer Kevin Schumm, links lauert
Kersbachs Frank Hoffmann.

FUSSBALL

Wimmelbach vs. Trubachtal: Gegner bringen völlig verschiedene Erfahrungen mit

Peic bleibt
Trainer in der
Kreisklasse 3

FUSSBALL

FUSSBALL Michael Runda trifft im Spiel um die Kreisliga ER/PEG für Hallerndorf doppelt. Auch der andere
Platzhirsch gewinnt. Die unterlegenen bisherigen Kreisklassisten erhalten eine weitere Chance. Thuisbrunn bleibt drin.

Kersbach wegen Runda in 2. Runde


